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Was ist Naturschutz ? 

Naturschutz = Schutz des Naturhaushalts  
(Arten, Lebensgemeinschaften, Prozesse)  
 
als Lebensgrundlage des Menschen  
und aufgrund des Eigenwertes der Natur. 
 
Konkret:  
Entscheidungen so treffen,  
dass auch zukünftige Generationen  
in Bezug auf natürliche Ressourcen  
die gleichen Chancen & Potenziale haben  
wie wir. 
 
KEIN Verhinderungs-Instrument  
Handlungsrichtlinien & Entscheidungshilfen,  
Grenzen & Tabus. 
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Was ist Naturschutz ? Kostet er Geld ? 

D. h. Naturschutz ist ein hochrangiges öffentliches Interesse, 
nützt der Gemeinschaft, wirkt langfristig & nachhaltig. 
 

ABER 
widerspricht evtl. kurzfristigen (finanziellen) Interessen 
einzelner Personen, Unternehmen..., 

 
die auf Kosten der Natur  

= auf Allgemeinkosten  
= auf unser aller Kosten 
 
möglichst rasch möglichst viel Geld  
erwirtschaften wollen. 
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Rasches Geld versus nachhaltig Wirtschaften 

Berücksichtigt man die Ziele des Naturschutzes nicht,  
so geht das stets zu Lasten nachfolgender Generationen. 

Viele Probleme heute sind auf kurzfristiges Denken und Handeln  
bzw. dem Streben nach raschen Gewinnen  
vor Jahren, Jahrzehnten und Jahrhunderten zurückzuführen.  
 
z.B. Hochwasser- und Dürrekatastrophen, Erosion, Klimawandel, Biodiversitätsverlust...  
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Was ist Naturschutz ? Kostet er Geld ? 

Naturschutz kostet also an sich kein Geld, 
 
sondern dient der Kostenwahrheit, 
 
und schützt die Gemeinschaft  
vor Ausbeutung und „Kostenabwälzung“ 
durch Einzelpersonen und Unternehmen. 
 

Naturschutz ist ein „Generationenvertrag“  
in Hinblick auf natürliche Ressourcen. 
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...ist das Allgemeininteresse nur dann wichtig, 
wenn es auch dem Einzelnen dienlich ist... 

 
 
Naturschutz wird daher oft  
ignoriert   
missbraucht  
instrumentalisiert. 

 
So werden beispielsweise  
Umwelt- und Naturschutz  
oft erfolgreich gegeneinander  
ausgespielt... 

Doch leider.... 
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Wollen wir bzw. unsere Volksvertreter 
Naturschutz wirklich ? 

 

...offenbar NEIN... 

Die Gretchenfrage... 
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Naturschutz ist (obwohl eines der wenigen echten Länderkompetenzen in Österreich) 
den Entscheidungsträgern nicht wichtig, ganz im Gegenteil:  
 
Gesetze und Verordnungen werden sehr spät verabschiedet  
und sind trotzdem oft unglaublich schlecht. 
 

Beispiele: 
- Umsetzung der FFH-Richtlinie 
- Umsetzung der Vogelschutzrichtlinie 
- Umsetzung der Umwelthaftungsrichtlinie 
- Ausweisung von Europaschutzgebieten in der Stmk  
  nach EU-Richtlinien (weitgehend inhaltsleere Verordnungen) 
 

 

Indizien, die für diese These sprechen (1) 
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Aktuelles Beispiel: NÖ Umwelthaftungsgesetz 

Die land- und forstwirtschaftliche Praxis ist von der Umwelthaftung ausgenommen.  
D.h., dadurch können lt. Gesetz keine Biodiversitätsschäden entstehen. 
 
Ist das wirklich wahr ??? 
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Es besteht kein (politisches) Interesse an guten Grundlagendaten, 
obwohl diese für Projektwerber und Behörden sehr wichtig wären... 
 

Indizien, die für diese These sprechen (2) 

...zur Beantwortung folgender Fragen: 
 

(1) Ist ein Plan/Projekt zulässig = bewilligungsfähig ? 
 z.B.: welche Bedeutung hat eine Fläche für (geschützte) Arten / Lebensräume 

(2) Erhaltungszustand der Bestände geschützter Tierarten ? 
 z.B.: Monitoring von Natura 2000-Gebieten und nach Art. 17 FFH-RL 

 

(3) Sind durch ein Projekt Biodiversitätsschäden entstanden ? 
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Notwendigkeit guter Grundlagendaten: ein Beispiel 

Der Projektwerber XY erhebt „Tiere“ nach fachlich anerkannten, guten Standards. 
 
Ergebnis:  
Viele Tierarten werden nachgewiesen. 
Unter anderem 628 adulte Kammmolche. 
Streng geschützt nach Anhang IV der FFH-RL. 
 
Was bedeutet dies für das Projekt ?? 

Eine Antwort ist nur dann seriös 
wenn dieser Sachverhalt in ein entsprechendes Fundament  
von österreichweiten Grundlagendaten eingebettet werden kann.  
 

 dieses Fundament muss von der Behörde zur Verfügung gestellt werden ! 
(und darf nicht auf den Projektwerber abgewälzt werden, wie es heute Praxis ist!) 
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Dieses Fundament sollte theoretisch kein Problem sein:  
Österreich muss die Bestände der Anhang-IV-Arten überwachen  
(Art. 11, 17 FFH-RL). 
 
D.h., um zu wissen,  
welche Bedeutung diese  
Kammmolche im nationalen  
Kontext haben,  
reicht – theoretisch – ein  
Blick in den Monitoring- 
Bericht an die EU:  
(http://www.eionet.europa.eu/) 

Notwendigkeit guter Grundlagendaten: ein Beispiel 
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Nationaler Bestand lt. Bericht:  
3.000 bis 30.000 Tiere. 
Lokaler Bestand: 628 Tiere. 
 
Beeinflusse ich nun 2 % oder 20 % des österreichischen Bestandes ? 
Wie ist das Projekt zu bewerten ??? 
 
Die Qualität der Grundlagendaten ist so schlecht,  
dass keine seriöse Antwort auf diese Frage gegeben werden kann. 
 
Wo bleibt die Planungssicherheit, die der Wirtschaft und auch 
(halb)öffentlichen Projektwerbern (z. B: ASFINAG, ESTAG)  
eigentlich von Seiten des Landes geboten werden sollte? 

Notwendigkeit guter Grundlagendaten: ein Beispiel 
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  Nachvollziehbarkeit von Ergebnissen in Einreichprojekten  
(Daten, Interpretation) 
 

  für vorausschauende Planungen  
 

  Rechtssicherheit 
 
  Berichtspflicht nach  

FFH-RL und VSch-RL 
 

 

Gute Grundlagendaten sind essentiell...  
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Trotzdem: „wir brauchen keine Grundlagendaten !“ 

Der behördliche Naturschutz sieht dennoch weder Bedarf  
an umfassenden Datenerhebungen noch an fachlich adäquatem Monitoring.  

 

Der Beweis: 
Die aktuelle Ausschreibung zum Monitoring nach Art. 17 
ist limitiert mit € 2,1 mio  
für Tiere + Pflanzen + Habitate, enthält fast keine Datenerhebungen. 
 

Zum Vergleich:  
Slowenien, ¼ der Fläche Österreichs, finanziert ein  
Monitoring für Tiere für € 4,2 mio 
 
Wofür wir schon Geld haben:  
Rettung der Bank Burgenland: € 500 mio  
Rettung der Hypo Alpe Adria über eine Milliarde € … 
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Die Folge: 
In konkreten Naturschutzverfahren  
ist die Interpretation auch von Befunden,  
die nach besten fachlichen Standards erhoben 
werden, oft Wahrsagerei - 
weder verifizierbar noch falsifizierbar. 

Ein Schelm, wer Böses dabei denkt ...? 

Warum will man keine guten Grundlagen ? 
Vielleicht, weil Naturschutz-Inhalte sonst  
zu sehr objektivierbar wären und nicht mehr  
als Werkzeug für andere Interessen  
(Abwägungsprozesse, politisches Kleingeld,  
Anrainer- oder Projektwerberwünsche etc.) 
zur Verfügung stünden? 
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Conclusio 

Der Naturschutz hat deshalb kein Geld, 
weil wir bzw. die von uns gewählten Vertreter des Volkes 
ihn gar nicht wollen, 
 
sondern weil wir weiterhin ungebremst 
die wirklichen Kosten unseres Lebensstandards 
auf zukünftige Generationen abwälzen wollen, 
 
Und nicht einmal bereits fixierte Elemente des  
„Generationenvertrags“einhalten. 
 
Beispiele: Verfehlung der Kyoto-Ziele,  
Verfehlung des Ziels „Stopp des Biodiversitätsverlusts bis 2010“ 
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Was man ohne Geld tun kann... 
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(1) Daten sammeln... 

 In Einreichprojekten werden große Datenmengen geliefert, 
die den Naturschutz nichts kosten. 
Sie haben keine Datenschutz-Relevanz.  
(keine „schutzwürdigen Geheimhaltungsinteressen“)  
 

 Einspeisung in Datenbanken, sodass sie verfügbar werden. 
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Besonders wichtig: Daten zu Eingriffswirkungen sammeln ! 
 

 Zur Zeit gibt es noch immer keine Möglichkeit,  
in Einreichprojekten Summenwirkungen zu beurteilen! 

(2) Noch mehr Daten sammeln... 
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Mut zur Wahrheit 
Mut zur Lücke 
Fehler akzeptieren und aus ihnen lernen 

(3) Zivilcourage 
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